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Anwendungsgebiete 

Für alle Arten verbauten Holzes 
unter Dach und im Freien wie z. B. 
im Garten- und Landschaftsbau, 
Spielgeräte, Ingenieur- und Hoch-
bau, Land- und Forstwirtschaft, 
usw. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Produkteigenschaften 

Fixierendes chromfreies Holz-
schutzsalz mit vorbeugender Wirk-
samkeit gegen holzzerstörende 
Pilze und Insekten sowie 
Moderfäuleerreger nach DIN 68 
800-3. Das Holzschutzmittel ist 
nach Fixierung im Holz schwer 
auswaschbar, witterungsbeständig 
und pflanzenverträglich. 
 
Allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung 

Z-58.1-1665 
 
Prüfprädikate 

Iv, P, W, E 
 
Verarbeitung 

Kesseldruckverfahren, Wechsel-
druckverfahren. Nach dem 
Imprägniervorgang Anlagen öffnen 
und vor dem Begehen ablüften 
lassen. 
 

Anwendungskonzentration: Emp-
fohlene Mindestkonzentration laut 
RAL: Kiefernholz mind. 1,6%ige 
bis ≥ 2,2%ige wässrige Lösung. 
Bei Fichtenholz mind. 2,2%ige bis 
≥ 2,8%ige wässrige Lösung. Für 
Hölzer in der Gefährdungsklasse 4 
ist eine Vollzelltränkung erforder-
lich. Für die Anwendung DIN 68 
800-3: 1990-04 beachten! Die 
Zulassung hat an der Verwen-
dungsstelle vorzuliegen! 
 
Herstellen der Lösung: 
Vor Herstellung der Lösung das 
Salzkonzentrat mindestens 2 
Stunden gründlich mittels Rühr-
werk aufrühren. 
Zur Herstellung einer 2%igen Lö-
sung werden 2 kg Adolit KD 5 in 
98 l Wasser gelöst. Adolit KD 5 ist 
mit Wasser in jedem Verhältnis 
mischbar. Durch kurzes Rühren 
lässt sich die Lösung leicht homo-
genisieren. Mit Hilfe eines Aräome-
ters lässt sich die Tränkkonzentra-
tion bestimmen. 
 

Technisches Merkblatt 
Artikelnummer 2186 

Adolit KD 5 
Chromfreies, flüssiges Holzschutzsalzkonzentrat 
für die Gefährdungsklassen 1-4 
 

Produktkenndaten 

Dichte: ca. 1,28 g/cm
3
 bei 20°C 

Geruch: charakteristisch 
pH-Wert:  ca. 9,6 bei 2%iger Anwendungs-

konzentration 
Lieferform: Mehrweg-Container 1200 kg 
Farbton: Produkt und hergestellte Lösung 

blau, behandeltes Holz grün 
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Vorbehandlung des Holzes: 
Rinde und Bast entfernen. Das zu 
behandelnde Holz sollte fertig zu-
geschnitten sein, um nachträglich 
auftretende Schnittstellen zu ver-
meiden. 
 
Behandlung des imprägnierten 
Holzes: 
Zur Fixierung ist das Holz unter 
Dach vor Regen geschützt zu la-
gern. Die Mindestfixierzeit beträgt 
2 Tage, bei Temperaturen ≤ 5°C 
mindestens 7 Tage (Frosttage 
ausgenommen). Schutzmittelbe-
standteile dürfen während der 
gesamten Lagerzeit nicht ins Erd-
reich gelangen. Sofern das im-
prägnierte Holz mit Lasuren oder 
Deckfarben nachbehandelt werden 
soll, ist durch Anlegen von Probe-
flächen die Verträglichkeit, Haftung 
und der Farbton zu überprüfen. 
 
Hinweise 

Holzschutzmittel enthalten biozide 
Wirkstoffe zum Schutz des Holzes 
vor Schädlingen. Sie sind nur nach 
Gebrauchsanweisung und nur in 
den zugelassenen 
Anwendungsbreichen zu verwen-
den, wo Schutzmaßnahmen erfor-
derlich sind. Missbrauch kann zu 
Gesundheits- und Umweltschäden 
führen. Das Holzschutzmittel ist 
nicht anzuwenden bei Holz, das 
bestimmungsgemäß in direkten 
Kontakt mit Lebens- oder Futter-
mitteln kommt. Anwendung nur 
durch Fachbetriebe. Anwendung 
nur an tragenden und aussteifen-
den Holzbauteilen. Nicht zur groß-
flächigen Anwendung in Aufent-
haltsräumen und zugehörigen 
Nebenräumen, es sei denn, die 
behandelten Holzbauteile werden 
zu diesen Räumen hin abgedeckt. 
Nicht zur großflächigen Anwen-
dung in sonstigen Innenräumen, 
es sei denn, die großflächige An-
wendung ist bautechnisch als un-
vermeidlich begründet. Das Holz-
schutzmittel ist giftig für Fische und 
Fischnährtiere; das Holzschutzmit-
tel darf nicht in Gewässer gelan-
gen. Merkblatt für den Umgang mit 
diesem Holzschutzmittel beim 
Hersteller anfordern! Merkblatt für 
den sicheren Betrieb von Kessel-
druckanlagen mit wasserlöslichen 
Holzschutzmitteln der Deutschen 

Gesellschaft für Holzforschung 
e.V. und Sicherheitsdatenblatt 
beachten. 
 
Bei der Arbeit sind geeignete 
Schutzhandschuhe und Schutzbril-
le zu tragen. Während der Arbeit 
sind Essen, Trinken und Rauchen 
zu unterlassen. Nach der Arbeit 
sind Gesicht und Hände sorgsam 
mit Wasser zu waschen bzw. mit 
einem geeigneten Reinigungsmit-
tel zu säubern. 
 
Bei der Umstellung auf Adolit KD 5 
kann es in KVD-Anlagen vorüber-
gehend zum Ablösen bereits vor-
handener Rostbestandteile und bei 
Stillstandzeiten zur Bildung von 
Flugrost im Tränkkessel kommen. 
Ansetzwasser mit hoher Elektrolyt-
konzentration kann zu einer Erhö-
hung der Korrosivität der Tränklö-
sung führen. Es ist deshalb auf 
Eignung zu prüfen. 
Zusätze von Farbkonzentrat zur 
Tränklösung können den 
Imprägniererfolg sowie das Korro-
sionsverhalten nachteilig beein-
flussen. 
 
Arbeitsgeräte, Reinigung 

Sofort nach Gebrauch mit Wasser. 
Reinigungsreste ordnungsgemäß 
entsorgen. 
 
Einbringmenge 

Die erforderliche Einbringmenge 
bei der Kesseldrucktränkung be-
trägt in 
- Gefährdungsklasse1 und 2 = 

2,5 kg Salzkonzentrat/m³ Holz, 
- Gefährdungsklasse 3 = 3,0 kg 

Salzkonzentrat/m³ Holz, 
- Gefährdungsklasse 4 = 5,0 kg 

Salzkonzentrat/m³ Holz. 
Für die verschiedenen Holzab-
messungen sind die Multiplikato-
ren der Norm DIN 68 800-3: 1990-
04 zu beachten. 
 
Wirkstoffe 

20,53% Kupfer (II) 
hydroxidcarbonat 
10,0% 
Didecylpolyoxethylammoniumborat 
 
100 g Salzkozentrat enthalten 
20,53 g Kupfer (II) 
hydroxidcarbonat; 

10,0 g Didecylpolyoxethyl-
ammoniumborat. 
 
Lagerung 

Im geschlossenen Originalgebinde 
trocken, kühl und vor Frost ge-
schützt gelagert 5 Jahre. 
Das Produkt und Lösungen daraus 
sind vor dem Zugriff Unbefugter, 
vor allem Kinder und auch Tiere, 
sicherzustellen. Bei der Lagerung 
wassergefährdender Flüssigkeiten 
die gesetzlichen Bestimmungen 
beachten. 
 
Güteüberwachung 

Die Qualität unserer Holzschutz-
mittel wird gemäß den vom Deut-
schen Institut für Bautechnik erlas-
senen Richtlinien für die Überwa-
chung der Herstellwerke von Holz-
schutzmitteln überwacht. Im Rah-
men dieser Überwachung müssen 
wir den Verkauf unserer Produkte 
davon abhängig machen, dass die 
Bezieher bzw. Verarbeiter eine 
nachträgliche Probeentnahme 
durch die zuständige Materialprüf-
anstalt oder die zuständige Obers-
te Baubehörde bzw. deren Beauf-
tragte gestatten. 
 
Besondere Bestimmungen 
(Auszug) 

1. Zulassungsgegenstand und 
Anwendungsbereich 
 
1.1 Zulassungsgegenstand 
Bei dem Holzschutzmittel "Adolit 
KD 5" handelt es sich um ein was-
serlösliches farbiges Salzkonzent-
rat. 
Das Holzschutzmittel enthält biozi-
de Wirkstoffe zum vorbeugenden 
Schutz von tragenden oder aus-
steifenden Holzbauteilen gegen 
holzzerstörende Pilze und Insek-
ten. Es ist nur dort zu verwenden, 
wo der Schutz der Holzbauteile 
erforderlich ist. Missbrauch kann 
auch zu Gesundheits- und Um-
weltschäden führen. 
 
1.2 Anwendungsbereich 
 
1.2.1 
Für den vorbeugenden chemi-
schen Holzschutz mit diesem 
Holzschutzmittel gilt die Norm DIN 
68 800-3

1
: mit den dazu ergange-
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nen bauaufsichtlichen Bestimmun-
gen, soweit in dieser allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung nichts 
anderes bestimmt ist. 
Dem Holzschutzmittel werden 
aufgrund seiner Wirksamkeit ge-
gen holzzerstörende Einflüsse die 
folgenden Prüfprädikate nach DIN 
68 800-3

1
 zugeteilt: 

Iv = gegen Insekten vorbeugend 
wirksam 

P = gegen Pilze vorbeugend 
wirksam (Fäulnisschutz) 

W = auch für Holz, das der Witte-
rung ausgesetzt ist, jedoch 
nicht im ständigen Erdkon-
takt und nicht im ständigen 
Kontakt mit Wasser 

E = auch für Holz, das extremer 
Beanspruchung ausgesetzt 
ist (im ständigen Erdkontakt 
und/oder im ständigen Kon-
takt mit Wasser sowie bei 
Schmutzablagerungen in 
Rissen und Fugen) 

 
1.2.2 
Das mit diesem Holzschutzmittel 
behandelte Holz darf nur in den 
Bereichen verwendet werden, die 
nach DIN 68 800-3

1
 der Gefähr-

dungsklasse 1, 2, 3 oder 4 zuge-
ordnet sind, jedoch im Hinblick auf 
die Anforderungen des Gesund-
heits- und Umweltschutzes 
- nicht, wenn das behandelte 

Holz bestimmungsgemäß 
in direkten Kontakt mit Lebens- 
oder Futtermitteln kommen 
kann; 

- nicht, wenn das behandelte 
Holz in Aufenthaltsräumen und 
zugehörigen Nebenräumen 
großflächig

2
 eingesetzt werden 

soll, es sei denn, das behan-
delte Holz wird zu diesen 
Räumen hin abgedeckt, 

- nicht, wenn das behandelte 
Holz großflächig

2
 in sonstigen 

Innenräumen eingesetzt wer-
den soll, es sei denn, die groß-
flächige Anwendung ist bau-
technisch als unvermeidlich 
begründet, und 

nicht, wenn das behandelte Holz 
im ständigen Wasserkontakt oder 
in der grundwassergesättigten 
Bodenzone verbaut werden soll.  
 
1.2.3 
Der Holzschutz mit diesem Holz-
schutzmittel darf nur durch im 

Holzschutz erfahrene Fachleute 
ausgeführt werden. 
Die zulässigen Einbringverfahren 
sind in Abschnitt 3.3 und die erfor-
derlichen Einbringmengen in Ab-
schnitt 3.5 dieser allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung an-
gegeben. 
 
1.2.4 
Auf Anforderungen aus anderen 
Rechtsbereichen, insbesondere 
Registrierungs- und Zulassungs-
pflichten z. B. nach dem Gesetz 
zur Umsetzung der Richtlinie 
98/8/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 16. 
Februar 1998 über das 
Inverkehrbringen von Biozid-
Produkten (Biozidgesetz) wird 
hingewiesen. Diese allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung ersetzt 
die Erfüllung solcher Anforderun-
gen nicht. 
 
3. Bestimmungen für die Planung 
und Ausführung 
 
3.2 
Bei der Anwendung des Holz-
schutzmittels sind insbesondere 
die für den Arbeits- und Umwelt-
schutz geltenden Vorschriften (z. 
B. Gefahrstoffverordnung) ent-
sprechend der Kennzeichnung auf 
dem Gebinde (insbesondere Ge-
fahrensymbol, Gefahrenbezeich-
nung, Gefahrenhinweise, Sicher-
heitsratschläge) zu beachten. 
 
3.3 
Das Holzschutzmittel darf nur zur 
Kesseldrucktränkung in stationä-
ren Anlagen verwendet werden, 
nicht jedoch zum Streichen, Sprit-
zen in Sprühtunnelanlagen und 
Tauchen und nicht zur 
Trogtränkung. 
 
3.4 
Die Gebrauchskonzentration ist 
auf die Einbringmenge und die 
Holzart abzustimmen. 
Der Antragsteller hat dem Anwen-
der hinreichende Angaben bereit-
zustellen, welche Anwendungs-
konzentration im Einzelfall erfor-
derlich ist, um die vorgeschriebene 
Einbringmenge und Schutzwirkung 
zuverlässig zu erzielen. 
 
 

3.5 
Die erforderliche Einbringmenge 
bei der Kesseldrucktränkung be-
trägt in 
- Gefährdungsklasse1 und 2 = 

2,5 kg Salzkonzentrat/m³ Holz, 
- Gefährdungsklasse 3 = 3,0 kg 

Salzkonzentrat/m³ Holz, 
- Gefährdungsklasse 4 = 5,0 kg 
Salzkonzentrat/m³ Holz. 
Für die verschiedenen Holzab-
messungen sind die Multiplikato-
ren der Norm DIN 68 800-3

1
 zu 

beachten. 
Die Bewertung der möglichen 
Auswirkungen auf die Gesundheit 
und die Umwelt bei Verwendung 
des imprägnierten Holzes im Sinne 
dieser Zulassung erfolgt auf der 
Basis der oben angegebenen Ein-
bringmengen; diese sollten keines-
falls um mehr als 10 % überschrit-
ten werden. 
 
3.6 
Das Holzschutzmittel kann unmit-
telbar nach der Anwendung leicht 
aus dem Holz ausgewaschen wer-
den. Für die Wirksamkeit des 
Holzschutzmittels ist es deshalb 
erforderlich, dass das imprägnierte 
Holz mindestens 2 Tage, bei Tem-
peraturen ≤ 5°C mindestens 7 
Tage (Frosttage dürfen hierbei 
nicht angesetzt werden), vor einer 
direkten Bewitterung geschützt 
gelagert wird. Der Antragsteller hat 
dem Anwender daher hinreichende 
Angaben bereitzustellen, durch 
welche Maßnahmen ein Eintrag 
von Holzschutzmittel-Anteilen in 
den Boden, das Grundwasser, die 
Oberflächengewässer oder die 
Kanalisation durch Auswaschung 
aus dem imprägnierten Holz ver-
mieden werden kann. Für die Be-
achtung dieser Hinweise hat der 
Anwender Sorge zu tragen.  
 
1
DIN 68800-3: 1990-04 Holz-

schutz; Vorbeugender chemischer 
Holzschutz 
2
Eine großflächige Anwendung ist 

gegeben, wenn für kubische Räu-
me der Richtwert von 0,2 m²/m³ 
(Verhältnis von zu behandelnder 
Fläche zu Raumvolumen) über-
schritten wird. 
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Sicherheitskenndaten 

Produkt enthält: 
 alpha-i-Tridecyl-
omegahydroxypolyglykolether, 2-
Aminoethanol, 
Didecylpolyoxethylammonium-
borat, Kupfer(II)carbonat-
Kupfer(II)hydroxid 
 
Gefahrenhinweise: 
Gesundheitsschädlich bei Ver-
schlucken. 
Gesundheitsschädlich bei Einat-
men. 
Verursacht schwere Verätzungen 
der Haut und schwere Augen-
schäden. 
Kann die Atemwege reizen. Kann 
Schläfrigkeit und Benommenheit 
verursachen. 
Sehr giftig für Wasserorganismen, 
mit langfristiger Wirkung. 
 
Sicherheitsratschläge:  
Vor Gebrauch alle Sicherheitshin-
weise lesen und verstehen. 
Staub / Rauch / Gas / Nebel / 
Dampf / Aerosol nicht einatmen. 
Sofort GIFTINFORMATIONS-
ZENTRUM oder Arzt anru-
fen.Unter Verschluss aufbewah-
ren. 
 
Produktcode: HSM-W 60 
 
Erste Hilfe Maßnahmen: 
Allgemeine Hinweise: 
Mit Produkt verunreinigte Klei-
dungsstücke unverzüglich entfer-
nen. 
 
Bei Kontakt mit der Haut (oder 
dem Haar): 
Alle beschmutzten, getränkten 
Kleidungsstücke sofort ausziehen. 
Haut mit Wasser abwaschen / 
duschen. 
 
Bei Kontakt mit den Augen: 
Einige Minuten lang behutsam mit 
Wasser spülen. Vorhandene Kon-

taktlinsen nach Möglichkeit entfer-
nen. Weiter spülen. 
 
Nach Einatmen: 
Person an die frische Luft bringen 
und warm halten. Betroffenen ru-
hig halten. Bei Reizung der Atem-
wege durch das Produkt: Arzt hin-
zuziehen. Bei unregelmäßiger 
Atmung/Atemstillstand: Künstliche 
Beatmung. Bei Bewustlosigkeit: 
Seitenlagerung – Arzt rufen. 
Nach Verschlucken:  
Umgehend einen Arzt aufsuchen. 
Betroffenen ruhig halten. Kein 
Erbrechen herbeiführen. Viel Was-
ser trinken. 
 
Entsorgung 

Inhalt/Behälter unter Beachtung 
der örtlichen Vorschriften einer 
geeigneten Verbrennungsanlage 
oder Deponie zuführen. 
Völlig restentleerte Verpackungen 
sind den Recyclingsystemen zuzu-
führen. Darf nicht zusammen mit 
Hausmüll entsorgt werden. Nicht in 
die Kanalisation gelangen lassen. 
Abfallschlüssel-Nr.: 03 02 03 me-
tallorganische Holzschutzmittel 
 
baua 

Reg.-Nr. N-51763 
 
Kennzeichnung 

CLP-Verordnung: GHS05; GHS07; 
GHS09 

Signalwort: Gefahr 
WGK: 3 
ADR:  Klasse 8 III 

UN 3267 
 
 
 
 
Biozide sicher verwenden. Vor 
Gebrauch stets Kennzeichnung 
und Produktinformation lesen. 

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und 
Anwendungstechnik zusammengestellt. 
 
Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres 
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes 
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den 
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende 
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das 
Stammwerk. 
 
Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merkblat-
tes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit. 


